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08-10-19 Gospelgottesdienst
Liebe Gemeinde!

Gott gab uns Atem, damit wir leben
…der Chor hat uns diese Botschaft gerade zugesungen.

Und das soll jetzt auch der Rote Faden sein, der die verschiedenen Lieder und Texte, die wir miteinander hören werden, verbindet.
Gott gab uns Atem, damit wir leben
wer weiß, dass Gott ihm den Atem gab, der kann leben - mit Hoffnung leben; weil der, der uns den Atem schenkt, es gut mit uns meint.
Es war zu der Zeit, da Gott der HERR Erde und Himmel machte.

5 Und alle die Sträucher auf dem Felde waren noch nicht auf Erden, und all das Kraut auf dem Felde war noch nicht gewachsen; denn Gott der HERR hatte noch nicht regnen lassen auf Erden, und kein Mensch war da, der das Land bebaute;

6 aber ein Nebel stieg auf von der Erde und feuchtete alles Land.

7 Da machte Gott der HERR den Menschen aus Erde vom Acker und blies ihm den Odem des Lebens in seine Nase. Und so ward der Mensch ein lebendiges Wesen.

Gott gab uns Atem, dass wir leben können!
In uns ist ein Hauch von Gott - SEIN Lebenshauch.


Gott will, dass wir atmen!
ER will, dass wir aufatmen - dass wir nicht atemlos durchs Leben hetzen!
Gott - der Schöpfer des Atems,

lässt uns Atem schöpfen, schenkt uns den Sonntag, dass wir aufatmen können:

5. Mose 5,12ff.

Den Sabbattag sollst du halten, dass du ihn heiligest, wie dir der HERR, dein Gott, geboten hat.

13 Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun.

14 Aber am siebenten Tag ist der Sabbat des HERRN, deines Gottes. Da sollst du keine Arbeit tun, auch nicht dein Sohn, deine Tochter, dein Knecht, deine Magd, dein Rind, dein Esel, all dein Vieh, auch nicht dein Fremdling, der in deiner Stadt lebt, auf dass dein Knecht und deine Magd ruhen gleichwie du.

15 Denn du sollst daran denken, dass auch du Knecht in Ägyptenland warst und der HERR, dein Gott, dich von dort herausgeführt hat mit mächtiger Hand und ausgerecktem Arm. Darum hat dir der HERR, dein Gott, geboten, dass du den Sabbattag halten sollst.

Gott schenkt uns den Sonntag zum Aufatmen!

Vom Chor hören wir nun ein gesungenes Sabbat Gebet.

Lied: Sabbat Prayer


2. …dass wir singen können

Gott gab uns Atem, dass wir singen können

a) dass wir Gott für die Schöpfung preisen, dafür, dass alles so wunderbar eingerichtet ist, im Kleinen und im Großen.
Psalm 104

Auf, mein Herz, preise den HERRN! 
HERR, mein Gott, wie groß du bist!

10 Du lässt Quellen entspringen und zu Bächen werden;

zwischen den Bergen suchen sie ihren Weg.

11 Sie dienen den wilden Tieren als Tränke,

Wildesel löschen dort ihren Durst.

12 An den Ufern bauen die Vögel ihre Nester,

aus dichtem Laub ertönt ihr Gesang.

13 Vom Himmel schickst du den Regen auf die Berge

und gibst der Erde reichlich zu trinken.

14 Du lässt das Gras sprießen für das Vieh

und lässt die Pflanzen wachsen,

die der Mensch für sich anbaut,

damit die Erde ihm Nahrung gibt:

15 Der Wein macht ihn froh,

das Öl macht ihn schön,

das Brot macht ihn stark.

24 HERR, was für Wunder hast du vollbracht!

Alles hast du weise geordnet;

die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.

25 Da ist das weite, unermessliche Meer,

darin wimmelt es von Lebewesen,

von großen und kleinen Tieren.

26 Schiffe ziehen dort ihre Bahn

und die gefährlichen Meerungeheuer –

du hast sie geschaffen, um damit zu spielen.

Gott gab uns Atem, damit wir singen können,

singen von den Wundern der Schöpfung.

Lied: Laudato si

Wenn wir die Schöpfung mit wachen Augen betrachten, können wir nur staunen, IHN loben und abeten:

27 Alle deine Geschöpfe warten darauf,

dass du ihnen Nahrung gibst zur rechten Zeit.

28 Sie nehmen, was du ihnen ausstreust;

du öffnest deine Hand

und sie alle werden satt.

29 Doch wenn du dich abwendest, sind sie verstört.

Wenn du den Lebenshauch zurücknimmst,

kommen sie um und werden zu Staub.

30 Schickst du aufs Neue deinen Atem,

so entsteht wieder Leben.

Du erneuerst das Gesicht der Erde.

31 Die Herrlichkeit des HERRN

bleibe für immer bestehen;

der HERR freue sich an allem,

was er geschaffen hat!

32 Er sieht die Erde an und sie bebt,

er berührt die Berge und sie rauchen.


33 Ich will dem HERRN singen

mein Leben lang;

meinen Gott will ich preisen,

solange ich atme.

34 Ich möchte ihn erfreuen mit meinem Lied,

denn ich selber freue mich über ihn.
Gott gab uns Atem, dass wir singen können, dass wir Gott mit unseren Liedern anbeten und preisen.

Lied: Worship the Lord

3. …den langen Atem - über den Tod hinaus
Gott gab uns Atem, damit wir leben.
Er gab uns den langen Atem - 

Atem der Menschen durchhalten lässt.

Die Negersklaven in den USA haben in den 200 Jahren der Sklaverei die Kraft dieses langen Atems erlebt, diese Hoffnung - aller Hoffnungslosigkeit zum Trotz.

Martin Luther King schreibt:

Wenn unsere Tage verdunkelt sind und unsere Nächte finsterer als tausend Mitternächte, so wollen wir stets daran denken, dass es in der Welt eine große, segnende Kraft gibt, die Gott heißt. Gott kann Wege aus der Ausweglosigkeit weisen. Er kann das dunkle Gestern in ein helles Morgen verwandeln.


Gott gibt uns Atem, dass wir leben,
- dem Tod zum Trotz.

Gott gibt uns Atem über den Tod hinaus.

Denn diese Welt hier ist nicht alles 
- Gott wird unsere Füße auch nach dem Leben hier auf guten, weiten Raum stellen:
Lied: Plenty good room
